Amts Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


88T, 


Nro. 155 Marienwerder, den 16. Februar. E 
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Inhalt des Reichs ⸗Geſetz⸗Blatts. 2 Bekanntmachung, 
Das 3. Stück des Reichs⸗Geſetzb. pro 1881 enthält 175 Ausreichung der Zinsſcheine Reihe VIII. zu 
Nr. 1404: die Verordnung, betreffend die Einberufung den Schuldverſchreibungen der Preußiſchen Staats⸗ 
des Reichstags. Vom 7. Februar 1881. anleihe vom Jahre 1853. 
Verordnungen und Bekanntmachungen Die Zinsſcheine Reihe VIII. Nr. 1 bis 8 zu den 
der Central⸗Behörden. Schuldverſchreibuagen der Staatsanleihe von 1853 
1) Der Bundesrath har zur Ausführung des über die Zinſen für die Zeit vom 1. April 1881 bis 
§ 21 des Geſetzes über die Erwerbung und den Ver⸗ 31. März 1885 nebſt den Anweiſungen zur Abhebung 
luſt der Bundes: und Staatsangehörigkeit vom I. Juni der Reihe IX. werden vom 14. d. M. ab von der 
1870 unterm 20. Januar 1881 beſchloſſen: 1) Es Controle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtr. 92, 
ſeien die Heimathſcheine nach dem nachſtehend ab⸗ unten rechts, Vormitttags von. 9 bis 1 Uhr, mit Aus⸗ 
gedruckten Formular auszuſtellen, 2) die Gültigkeits⸗ nahme der Sonn⸗ und Feſttage und der letzten drei 
dauer eines Heimathsſcheines dürfe auf einen längeren Geſchäftstage jedes Monats, ausgereicht werden. 


Zeitraum als fünf Jahre nicht bemeſſen werden. . Die Zinsſcheine können bei der Controle ſelbſt 
Deut ſches Reich. in Empfang genommen oder durch die Regierungshaupt⸗ 
(Königreich Preussen.) ſtellen, die Bezirks⸗Hauptkaſſen in Hannover, Osna⸗ 
Heimathſchein. brück und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frank⸗ 


Von delr) unterzeichneten Regierung wird dem furt a. M. bezogen werden. Wer die Empfangnahme 
(Namen, Stand und Wohnort), geboren am . ten bei der Controle ſelbſt wünſcht, hat der elben perſön⸗ 
ee eee Zwecke lich oder durch einen Beauftragten die zur Abhebung 
des Aufenthalts im Auslande hierdurch beſcheinigt, daß 
derſelbe und zwar durch (Abstammung, Naturalisa- 


vormaligen Angehörigen des Deutſchen Reichs mit an⸗ reicher das eine Exemplar mit einer Empfangsbeſcheini⸗ 


5 u „ ef een pfangsbeſcheinigung iſt bei der Ausreichung der neuen 
(Königlich preussische Regierung.) | Zinsſcheine zurückzugeben. 
(Unterschrift.) n Schriftwechſel kaun die Controle 


trikel folgenden Tage. 9 } . h 
Der has) eingetretene Verluſt der Staatsangehorig⸗ Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei den gedach⸗ 
keit erſtreckt ſich zugleich auf die Ehefrau und die unter viters ten Provinzialkaſſen und den von den Königlichen Ne⸗ 
licher a ſtehenden e . ſie ſich 
bei dem Ehemanne, beziehungsweiſe Vater befinden. 11 
8 21 des e ein 1. Juni 1870 über die Erwer- gen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 
bung und den Verluſt der Bundes⸗ und Staatsangehörigkeit 
(Bundesgeſetzblatt Seite 355 darf es zur Erlangung der neuen Zinsſchein⸗ Reihe 


Ausgegeben in Marienwerder den 17. Februar 1881. 
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nur dann, wenn die Talons abhanden gekommen find; I. die Umlagebeſchlüſſe der Gemeindeorgane 


in dieſem Falle find die Schuldverſchr ungen an die 
Controle der Staatspapiere oder an eine der ge⸗ 
nannten Provinzialkaſſen mittelſt beſonderer Eingabe 


einzureichen. 
Berlin, den 1. Februar 1881. 
Haupt: Verwaltung der Staatsſchulden. 
Sydow. Hering. Merleker. Michelly. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 


der rovinzial⸗ Behörden. 
8) Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachungen 
vom 7. Auguſt 1879 und 15. November 1880 bringe 
ich die erfolgte Ernennung des bisherigen Standes⸗ 
beamten⸗ Stellvertreters, Gutsbeſitzers Orlovius in 
Gubin zum Standesbeamten an Stelle des Gutsbeſttzers 
Pröll in Dorf Roggenhauſen und des Gutsbeſißers 
Dobberſtein in Skurjewo zum Standesbeamten⸗ 
Stellvertreter an Stelle des p. Orlovius für den Stan⸗ 
desamtsbezirk Skurjewo im Kreiſe Graudenz, ſowie 
des Gemeindevorſtehers, Beſitzers Wetzel in Adams⸗ 
dorf zum Standesbeamten ⸗Stellvertreter an Stelle des 
Gutsbefitzers Hooff in Rondſen für den Standesamts⸗ 
bezirk Rondſen in demſelben Kreiſe hierdurch zur öf⸗ 


fentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 3. Februar 1881. 
Der Ober⸗Präfident der Provinz Weſtpreußen. 
v. Ernſthauſen. 


4) Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
22. Mai 1877 bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Poſtagenten Semrau in Barkenfelde zum Standes. 
beamten⸗Stellvertreter für den Standesamtsbezirk Bar⸗ 
kenfelde im Kreiſe Schlochau an Stelle des von da 
verzogenen Gutsbeſitzers Pallavicini hierdurch zur öf⸗ 


fentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 3. Februar 1881. . 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 
v. Ernſthauſen. 


83) Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
4. September 1874 bringe ich die erſolgte Ernennung 
des Privatförſters Georg Kaatz in Zützer zum Stan⸗ 
desbeamten⸗Stellvertreter für den Standesamtsbezirk 
Zützer im Kreiſe Dt Krone an Stelle des verfiorbenen 
Gemeindevorſtehers Rudolf Kaatz in Zützer hierdurch 


zur öffentlichen fenntniß. 
Danzig, den 5. Februar 1881. 
Der Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen. 
v. Ernſthauſen. 


6) Im Einverſtändniſſe mit dem Evangeliſchen Ober⸗ 
Kirchenrath ertheile ich hierdurch für die Ausführung 
von Umlagebeſchlüſſen der kirchlichen Gemeindeorgane 
in dem Geltungsbereiche des Kirchenverfaſſungsgeſetzes 
vom 3. Juni 1876 (Geſetz⸗Samml. Seite 125) die 


nachſtehende Anweiſung: 


d 


31 Nr. 6 der Kirchengemeinde⸗ und Synodal⸗ 
rdnung vom 10. September 1873) müſſen die 
mit der Umlage zu belastenden Kirchengemeinden, 
den Zweck der Umlage, den Geſammtbetrag der⸗ 
ſelben und den zur Anwendung zu bringenden Bei⸗ 
tragsſuß, ſowie die Fälligkeitstermine beſtimmt be⸗ 
zeichnen. . 


Zur Ausführung eines Umlagebeſchluſſes darf ber 


Gemeinde ⸗Kirchenrath erſt schreiten, nachdem zu 
demſelben die kirchenaufſichtliche Beſtäti⸗ 
gung des Konſiſtoriums und die Geneh⸗ 
migung der Staatsbehörde ertheilt iſt. 

Zu dieſem Zwecke iſt der Umlagbeſchluß der 
vereinigten Gemeindeorgane nebſt den zur Prü⸗ 
ſung erſorderlichen Unterlagen dem Konſiſtorium 
vorzulegen, welches ihn nebſt den Unterlagen der 
Staatsbehörde mittheilen wird. 


3. In der Einziehung von Umlagebeträgen muß fer⸗ 


ner die ordnungsmäßige Aufſtellung und öffent⸗ 
liche Auslegung einer Heberolle vorausgehen. 

Die Aufſtellung der Heberolle erſolgt, abge: 
ſehen von Fällen äußerſter Dringlichkeit, erſt nach 
Ertheilung der in Nr. 2 gedachten Zuſtimmungs⸗ 
Erklärungen der vorgeſetzten Behörden. 

Die Heberolle hat den Umlageantheil und den 
der Berechnung deſſelben zum Grunde liegenden 
Staals⸗ oder Kommunal⸗Steuerbetrag jedes einzel: 
nen Verpflichteten, ſowie den Geſammtbetrag der 
Umlage und der der Berechnung derſelben zum 
Grunde gelegten Staats oder Kommunalſteuer 
nebſt dem Prozentſatze deutlich erſichllich zu machen. 

Die Offenlegung der Heberolle muß in der 
Regel 14 Tage lang flattfinden. Ort und Dauer 
der Offenlegung find in ortsüblicher Weiſe öffent⸗ 
lich bekannt zu machen. Für beſonders einfache 
und eilige Fälle kann das Konſiſtorium ausnahms⸗ 
weiſe eine kürzere Dauer der Offenlegung geſtatten. 
Die ertheilte Genehmigung iſt in der Bekanntma⸗ 
chung zu erwähnen. 

Bei den im Laufe des Jahres etwa nothwen⸗ 
dig werdenden Naͤchbeſteuerungen kann die Offen⸗ 
legung der Heberolle durch beſondere Benachrichti⸗ 
gung der Verpflichteten erſetzt werden. 


. Eine Zwangsvollſtreckung von Umlagen kann nur 


auf Grund vorheriger, durch die Staatsbehörde er⸗ 
theilter Vollſtreckbarkeitserklärung der He 
berolle vollzogen werden. Dieſelbe iſt unter 
Vorlage eines Nachweiſes über die ordnungsmäßige 
Offenlegung der Heberolle, bezw. über die beſondere 
Benachrichtigung der Verpflichteten (Ne. 3) und im 
Uebrigen in den von dem Konſiſtorium beſonders 
vorgeſchriebenen Formen des Geſchäftsganges nach⸗ 
zuſuchen. 


.Die Zwangsvollſtreckung iſt durch die vom 


Staate zur Anordnung und Leitung des Zwangs⸗ 
verfahrens ermächtigten Vollſtreckungs⸗ Behörden 
(Art. 23 Abſatz 3 des Geſetzes vom 3. Juni 1876, 


„re 


9 


En 


der Verordnung vom 7. September 1879, Geſetz⸗ 


Samml. Seite 591) zu bewirken, und zwar: 


. falls das geſammte Einziehungsgeſchäft mit 


Genehmigunz der B 


39 — 
Geſetz⸗Samml. Seite 125, und $ 3 Abſatz 1 u. 3 


vom 3. Juni 1876 angehörigen Provinzen der 
Monarchie der Regierungs⸗Präſtdent zu verſtehen. 
Berlin, den 15. Jannar 1881. 
gez. v. Puttkamer. - 
Vorſtehender Erkaß wird mit dem Bemerken be 


ezirks⸗Regierung dem ͤrt fannt gemacht, dab durch denſelben die Verordnung 


lichen Staats⸗ oder Kommunal⸗Steuererheber der Königlichen Regierung hieſelbſt vom 16, Wen⸗ 


übertragen iſt, 
a dieſen 


= 


rung für jede Kirchengemeinde ein für alle: 


mal zu beſtimmende Vollſtreckungsbehörde 


(8 3 Abſatz 3 a. a. O) auf den Antrag des 


Rendanten der Kirchengemeinde (Kirchmeiſters), 7) 


welchem die Reſtliſte nebſt der Heberolle und 
der Vollſtreckbarkeitserklärung beizufügen iſt. 
Inſofern nicht in dem Falle unter 2. eine 
Remuueration für die Geſammterhebung beſonders 
vereinbart iſt, haben 
die Vollſtreckungsbehörden auf die ihnen nach 
Maßgabe der Beſtimmung im Artikel 3 Ab⸗ 
ſatz 2 der Ausführungsnachweiſung vom 15. 
September 1879 zu der Verordnung vom 7. 
September 1879 zu gewährende Remuneration 
und die Vollziehungsbeamten auf die in dem 
Tarif zu der Verordnung vom 7. Septem⸗ 
ber 1879 feſtgeſetzten Gebühren 
Anſpruch. 


8. Die Zwangsvollſtreckung erfolgt unbeſchadet des 
Reklam ationsverfahrens. 


7. Reklamationen (88 1 und 3 des Geſetzes vom 
18. Juni 1840, Gefegfammlung Seite 140) ſind 
binnen einer dreimonatlichen Ausſchlußfriſt vom 
Tage der Offenlegung der Heberolle, bezw. der be⸗ 
ſonderen Benachrichtigung der Verpflichteten (Nr. 3, 
an zuläſſig. Ueber dieſelben entſcheidet der Ge 
meinde⸗Kirchenrath (das Presbyterium). Gegen 
deſſen ablehnenden Beſcheid ſteht den Bethetligten 
binnen einer ſechswöchentlichen Ausſchlußfriſt vom 
Tage der Zuſtellung des Beſcheldes an der Rekurs 


andernſalls durch die von der Bezirks⸗Regie⸗ 


ohne weiteren Antrag durch ßer 1866, betreffend die Repartition und Erhebung 


von Parochial⸗Beiträgen bezüglich der Umlagebeſchlüſſe 
in evangeliſchen Kirchengemeinden, aufgehoben I. 
Marienwerder, den 7. Februar 1881. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Nachweiſung 
von den im Monat Januar 1881 in den Normal⸗ 
Marktorten der Lieferungs⸗Verbände des Regierungs⸗ 
Bezirks Marienwerder für Fourage gezahlten Durch⸗ 
ſchnittspreiſen. 


Sind gezahlt worden für 50 


Im Lieferungs⸗ Kilogramm 


Verbande. Hafer | Heu Richtſtroh 
% I e 

Kreis Kulm 8 501 3 — 1 3 — 
Flatow 8 75 3 01 3 17 
„Graudenz 8 35 3 13] 3 46 
Konitz 6 64 2 38] 2 13 
: Dt. Krone 7 1111 2 88 2 44 
„ Löbau. 6 88 3 63 3 — 
„Marienwerder 7 56 3 90] 3 75 
=  Mofenberg 6 88 3 63] 3 - 
: Scälodau 6 64] 2 38] 2 |13 
Schwetz 8 350 3 13] 3 46 
„Strasburg 6 88 3 ‚63 3 — 
„Stuhm 6 167] 2 65 2 18 
„Thorn. 8 38 111 3 113 
„Tuchel 6 640 2 38] 2 13 


Marienwerder, den 9. Februar 1881. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Zuſammenſtellung 


8) 
an die rorgeſetzten Behörden zu. Derſelbe iſt an der Preiſe für 100 Kilogramm Hafer in nachbenannten 
das Konſiſtorium einzureichen und von dieſem mit⸗ Städten (Normal⸗Marktorte) pro Monat Januar 1881. 


tels gutachtlicher Aeußerung alsbald an die Staats⸗ 
behörde abzugeben, welche die erforderliche Ent⸗ 
ſcheidung zu kreffen hat. 


8. Einwendungen, welche nur vermeintliche Mängel 
des Zwangsverfahrens (5 2 Abſatz 2 der Verord⸗ 
nung vom 7. September 1879, Geſetz⸗Sammlung 
Seite 591) oder die angebliche Unzuläſſigkeit der 
Zwangsvollſtreckung wegen nachgewieſener Berichti⸗ 

gung des beizutreibenden Geldbetrages oder wegen 


ertheilter Friſtbewilligung (§ 25 a. a. O.) betreffen, 
ſind unmittelbar an die dem Vollſtreckungsbeamten 
vorgeſetzte ſtaatliche Dienſtbehörde zu richten. 
9, Unter der Staatsbehörde in Nr. 2 bis 4 und Thorn 17 
7 dieſer Beſtimmungen iſt für die öſtlichen, dem 
Geltungsbereiche des Kirchenverfaſſungsgeſezes vom 


gute mittlere geringe 

Serte Sorte Sorte 

A| e e 

Culm 5 18 — 17 — er 
Elbing 14 50 13 50 12 — 
Dt. E vlan — — 13 75 — — 
tow 0 * * — —— 17 49 — — 
raudenz . Il 70(— —— — 
Konitz 13 656 | 13 3712 89 
Dt. Krone 14 62 14 2313 | 82 
Marienwerder. | 15 | 56 15 1714 62 
2416 25 — — 


Marienwerder, den 9. Februar 1881. 
Königliche Regierung. Abtheikung des Innern. 


| Namen 
der 
Städte. 


| Chriftburg 
Conitz 
Dt. Crone 
Culm 
Dt. Eylau 
Flatow 

M. Friedland 
Graudenz 
Jaſtrow 

10 Löbau 

11 Marienwerder 
12 Mewe 

13 Neumark 

14 Rieſenburg 
15 Roſenberg 
16 Schlochau 

17 Schwetz 

18 
19 
20 
21 


Se 


Summa 
Durchſchnitt 

Hammerſteln 

23 Neuenburg 

24 Vandsburg 


10) 


22 


E 
Gerſte. 
gen. 


Hafer. 
zen. 


M. Pf. M. Pf. N. Ki 
18162] 1757| 17851 14122 
8601877 14/16 13127 
1422 
17— 
13175 
04] 1931116. 93 1749 
— 19 1178601550 
2058 21080 16 560 16,70 
13% 19 4616 20,1448 
9 


19 
2067191601578 
1998 198 18 86 
19/32] 18,52] 14,73 
20 


— 


40 9 22 750 N 
201101948 12 83 15 12 
11711 17186 13 19114 13 
19 — 1981015 15. 
19 1718 7514 500 14 50 
1941019 37012 84012 88 
— 19 — 136214 40 
— —1 20160 16. — 
19.63 1811014 20 18,14 
17,11} 14/06] 12,37 13,20 
22 10.211016 75 1675 
2117203111443 16 — 


323 13390 0401 | 16] 203] 75] 337/83 | 117 56 


Nach ⸗ 
von den Markt⸗ und Ladenpreiſen in den größeren Städten des 
- 2 Markt⸗ 
ro 100 Kilogramm. pro 1 Kilo⸗ 
Rind⸗ 
Fleiſch. 
Heu. Te 
Keule. Bauch. 
M. Pf. M. Pf.] NM. Pf M. Pf. M. Pf. pi. N. Pf N. Pr, 
171501 — —— 11 — 80 
1656 27560 60 — 290 475 —85—85 
160630 — 475 1——80 
1778 28 6— 1—— 90 
17 42.— 7250 1100 1 — 
16.84 2 601] 1— —60 
1813 — 475 —|80| — 80 
231027 2559 — 6260 115 — 95 
1780.— ——75—65 
NN 6 — —70 — 60 
19.67.— — —— 780 1——80 
170 — 190 — 90 
16— 14 — —— 5 — —80—80 
a ba mr ——| 1—1— 80 
16 91] [1583 8] — 95|— 80 
1555) —— I — — | 3— 6 — 1 1—4—— 
16————— 4 — 1 80 —80 
17 061 ——— 4.20 7 — —80—80 
17 29 — „ ——1 70 — — f 2-85. 
20 28 — 60 —[ 5330 626 — — 6.21] 130 1— 
15055—.—— 4 342 | Tim: 5— - 80 — 
239] 97155] 95113] 38088 9478] 18]70| 1550 
1901| 18:57].14.48].14:69] 16,89[27189] 59/75] 465] 5195] Ajsı] 592 941183 


* * * 4 „* * 


SL 


1 Wirklicher Engros⸗ Preis. 


ne e e e 


des Schlachtviches zu Thorn im Monat Januar 1881 nach Lebendgewicht. 


1. Rindvieh für 100 Pfd. 2. galber pro Stiel 115 700 ff. ft 1 100 ff | Angahl, ber ar 
2. E Pute ff b EN ag 
Maſtvie 0 8 b ie 1 — 65 . e] fette age fette magere 3 bean ir 
4 Jahren] 1 9 L vieh] ber mel. 

M. Pf. M. Pf.] M. Pf. M. Pf.] M. W 
26 58] 1975| — [ 14 92} 280 08043/28137 941281801 — 44] 17 570 f 15 


11) Der Königliche Dberpräfident der Provinz Weſt⸗ einer eigenen Apotheke geweſen find, fordern wir Bier: 
preußen hat die Anlage einer neuen Apotheke zu Ja⸗ mit auf, ihre Bewerbungen um die Conceſſion unter 


blonowo, Eiſenbahnſtatlons⸗Ort an der Thorn⸗Inſter⸗ 


burger Bahn, Kreis Strasburg, genehmigt. 


Approbirte Apotheker, die no 


nicht im Beſitze 


Beifügung eines kurz gefaßten Lebenslaufs, der Appro⸗ 
bation, der Lehr⸗ und Servirzeugniſſe, eines polizeili⸗ 
lichen Führungsatteſtes und eines obrigkeitlich atteſtir⸗ 


* 


— 1 — 


weifung 


Reglerungsbezirls Marienwerder im Monat Januar 1881. 


111 


— ᷑ N.. %⅛rv : .. — 
Faint ue . ro 1 Nlogramm. 


Laden ⸗Preiſe. 


7 
2 20 
280 4— — ö 
3— 41— — 
320 380 — 20 180 
3.30 4 —— 200 160 
260 3— — 20 140 
3.— 36600 — 20 160 
2800 860 — 20 180 
280 310 — 20 2— 
3— 4 — — 20 180 
280 320 — 20 180 
3— 4 — 20 1060 
280 360 — 200 180 
3,601 4 — — 20 180 
21501 330 — 20 120 
2 | 20 2 — 
3 200 160 
2 20 180 
3 20 190 
20 180 
20 20 
20 175 


IEE a Er Tape Br ei Er ae FE be er Dr ER — — 
Daß in denjenigen Orten, wo die Rubriken unausgefüllt geblieben, die bezeichneten Artikel nicht u Markte 


gekommen ſind, beſcheinigt. Marienwerder, den 9. Februar 1881. 


— — 


ten Nachweiſes der zur Anlage und zu dem Betriebe 
des Apothekergeſchäfts erforderlichen Mittel, innerhalb 
6 Wochen bei uns einzureichen. 
Marienwerder, den 3. Februar 1881. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


12) 1 
derjenigen Perſonen, we che auf Grund gerichtlichen 
Erkenniniſſes oder in Folge poltzeilicher Anordnung 
aus dem Bezirke der Königl. Regierung zu Marien⸗ 
werder in dem Zeitraum vom 1. Januar bis Ende 

Dezember 1880 des Landes verwieſen ſind. | 


1. Buzins ki, Joſef, Arbeiter, 29 Jahre alt, 1 Meter 
65 Centim. groß, Haare röthlich, Augen blaugrau, 
wegen Diebſtahls nach Rußland ausgewieſen. 

2. Dobrowolski, Wladislaus, wegen Diebſfahls 
nach Rußland ausgewiefen. , 


04. 


7 


Gehrt, Georg, 24 Jahre alt, H 


Königliche Regierung. Abtbeilung des Innern. 
3. 


Dombinski, Bär, Handelsmann und Schrift⸗ 
gelehrter, 45 Jahre alt, Haare dunkel, wegen 
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt und Belei⸗ 
digung eines Beamten nach Rußland ausgewieſen. 
Gagin, Johann, Arbeiter, 26 Jahre all, Haare 
dunkelblond, Augen blau, Zähne gut, wegen Died? 
ſtahls nach Rußland ausgewieſen. 
gare dunkel, u. 


gen Obdachsloſigkeit und Legitimationsloſigkeir 


ausgewieſen. 
„Ginglinski, Jankel, Arbeiter, 67 Jahre alt, 


kleiner Statur, Haare grau melirt, Augen grau, 
wegen Bettelns und Landſtreichens nach Rußland 
ausgewieſen. 

Gokibrodski, Elias, Barbiergehilfe, 20 Jahre 
alt, Haare und Augen dunkel, wegen Landſtrei⸗ 
cheus nach Rußland ausgewieſen. 


16, 


22. 


Rn 


Jamkowski, Ignatz, Arbeiter, 38 Jahre alt, 13) Am 5. April d. J. wird, mit Genehmigung des 
1 Meter 70 Gentim. groß, Haare blond, Augen Provinzial⸗Raths der Provinz Weſtpreußen, in der 
blaugrau, Zähne fehlerhaft, als läſtige Perſon Stadt Neuteich ein Vieh⸗ und Pferde⸗Markt abgehal⸗ 

2 te N 


nach Rußland ausgewieſen⸗ n werden. 
9. Jaworski, Bartholomäus, Arbeiter, 22 Jahre Wir bringen dieſe Anordnung hierdurch zur 
alt, Haare blond, Augen braun, Zähne gut, we⸗ öffentlichen Kenntniß. a 
gen Diebſtahls nach Rußland ausgewieſen. Danzig, den 6. Februar 1881. 
10. pee Sun, Jah 42 Jahre Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
alt, Haare dunkel, Augen grau, Zähne gut, we⸗ 14) Bekaunkmachüng. 
gen Veitelns nach Rußland ausgewieſen, Im Intereſſe der ländlichen Vedölterung befteht 


Kotarski, Stanislaus, Knecht, 19 Jahre alt, die Einrichtun 8 
7 . g, daß die Landbriefträger auf ihren Ber 

wegen Diebſtahls nach Rußland außgemiefen. ſtellgängen Poſtſendungen anzunehmen und an die 
12. Lapczynski al Sawicki, Vincent al. Andreas, nächſte Poſtanſtalt abzuliefern haben. 

Schahggacherg ont 1 Sie alt, 5 Fahne Se Jeder Landbriefträger führt auf feinem Beſtell⸗ 

groß, Haare blond, Augen braun Zähne gut, gange ein Annahmebuch mit ſich, welches zur Eintra⸗ 

als läftige Perſon nach Rußland re et gung der von ihm angenommenen Sendungen mit 
„majebe, Moſes, een 18 en „wegen Werkhangabe, Einſchrelbſendungen, Poſtanweiſungen, 

dawn 1 Glase 2 0 alt Haar gewöhnlichen Packeten und Nachnahmeſendungen dient. 
14. ar 2 55 5 05 5 100 les 15 gez Will ein Auflieferer die Eintragung ſelbſt be⸗ 
Bin 15 nnd a 11 m. 1 argen 50 der Landbriefträger demfelben das Buch 
15. Nowalkoweki, Irſef, Knecht, 23 + Bei Eintragung des Gegenſtandes Seitens des 
1 Meler 68 a a e ng Landbriefträgers muß dem Abſender auf Verlangen 
blau, Ahne, vo 11 ig, weg f durch Vorlegung des Buches die Ueberzeugung von der 
Rußland 7 5 Jof, Mbetter, 48 Jahre alt, 1 ſtattgehabten Eintragung gewährt werden. 
en A oſef, 5, er, dunkelblond Au⸗ Es wird hierauf mit dem Bemerken aufmerkſam 
1 8 ahn gi a 1000 beſandere denn Sant daß die Eintragung der Sendungen in das 
zeichen: lahmt auf dem linken Fuße, wegen Dieb⸗ lefg bee das Mittel zur Sicherſtellung der Auf⸗ 
ſtahls nach Rußland ausgewieſen. Danzig, den 5. Februar 1881. 


17. Pietrowski, Franz, Schuhmacher, 26 Jahre . \ . 
al Haare dunkelblond, Augen blau, Zähne voll: Der Ae ien e 
zählig, als läſtig nach Rußland ausgewieſen. e 6 

18. Rybicki, Joſef, Arbeiter, 30 Jahre alt, Haare 18) Bekanntmachung. 


dunkelblond, Augen blau, Zähne vollzählig; be Die dem Rittergutsbeſitzer Herrn von Frautzius 
ſondere Kennzeichen: Narbe an der linken Hand, gehörige Brennerei zu Uhlkau iſt mit Genehmigung 
wegen Diebſtahls nach Rußland ausgewieſen. des eo ea alla 1. a d. J. ab 

: R von dem Hebebezirke des Königlichen Steueramtes zu 
19. =: 05 Lain gr, e RR Schöneck im Hauptamtsbezirke Pr. Stargard abge⸗ 
Meter DE fehler haſt al Diebſtahls nad zweigt und dem Hebebezirke des Königl. Steuer⸗Amtes 
grau, Zähne weg zu Dirſchau im Hauptamtsbezirke Elbing zugewieſen 


Rußland ausgewieſen⸗ worden. 
20, Sawalowicz, Aron, Tiſchlergeſelle, 18 Jahre Danzig, den 7. Februar 1881. 
alt, Haare deu wie — wegen Land⸗ Der Provinzial⸗Steuer⸗ Direktor. 
ſtreichens nach Rußland ausgewieſen. f 16) Vorleſun z 
0 6 1 gen 
5 4 1 75 { e ae ed ute 125 an der Ait ee en if Su 197 in Hannover. 
Augen ſchwarz, Zähne fehlerhaft, wegen Land⸗ Begins 1. April ’ 


ſtreichens und Bettelns nach Rußland ausgewieſen. 
Wiorkowski, Joſef, Arbeiter, 22 Jahre alt, 1 Director Profeſſor Dr. Damman: Seuchen⸗ 
Meter 77 Centim. groß, Haare dunkel, Augen lehre Veterinärpoltzei; Geſundheitspflege der land⸗ 
grau, Zähne vollzählig, als läſtig nach Rußland wirthſchaſtlichen Hausthtere; Allgemeine Chirurgie. 
ausgewieſen. Profeſſor Begemann: Organiſche Chemie; Recepktr⸗ 
Wisniewska, Marianna, Wittwe, 56 Jahre kunde; Pharmaceutiſche Uebungen. 
alt, Haare dunkel, Augen grau, wegen Diebſtahls Profeſſor Dr. Harms: Operationslehre; Geburts: 
nach Rußland ausgewleſen. hülfe mit Uebungen am Phantom; Geſchichte der 
Marienwerder, den 8. Februar 1881. Thierheilkunde; Ambulatoriſche Klinik. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. Profeſſor Pr. Luſtig: Arzneimittellehre und Tori⸗ 


"jotople, Algemeine ‚Therapie, Spitaltlinit für 


große Hausthlere. 

Profeſſor Dr. Rabe: Hiſtologie und Embryologie; 
Allgemeine Pathologie und allgemeine patholo: 
giſche Anatomie; Hiſtologiſche Uebungen; Obdue⸗ 
tionen und pathologiſch⸗anatomiſche Demonſtra⸗ 
tionen; Spitalklinik für Heine Hausthiere. 

Lehrer N. N.: Oſteologie und Syndesmologie; Phy⸗ 
ſiologie I. Theil. f 

Profeſſor Dr. Heß: Botanik (Anatomie und Phyſio 
logie der Pflanzen⸗Ueberſicht der Eyfteme, Uebun 
gen im Beſtimmen der Pflanzen⸗Excur ionen). 

Lehrer Geiß: Uebungen am Huf. 

Pr. Arnold: Uebungen im chemiſchen Laboratorium. 
Zur Aufnahme if der Nachweis der Reife für 

die Prima eines Gymnaſiums oder einer Realſchule 

1. Ordnung, bei welcher das Latein obligatoriſcher 

Unterrichtsgegenſtand iſt, oder einer durch die zuſtändige 

Centralbehörde als gleichſtehend anerkannten höheren 

Lehranſtalt erforderlich. Nähere Auskunft ertheilt 
Die Direction der Königlichen Thierarzneiſchule. 
Dr. Dammann. | 


17) Ausweifung von Ausländern aus dem 
re Neichs gebiete. 


a. Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Raimondo Nardon, Erdarbeiter, 23 Jahre alt, 
aus Ciola, bei Trient, Tirol, wegen ſchweren Dieb: 
ſtahls (1½ Jahr Zuchthaus), vom Großh. bar 
diſchen Landeskommiſſär zu Karlsruhe, vom 21. 
Januar d. J. 


b. auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 

2. Alois Peter, Bäckergeſelle, 18 Jahre alt, gebo⸗ 
ren zu Kohlsdorf, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, von der Königl. 
preuß. Bezirksregierung zu Marienwerder, vom 
28. Januar d. J., 

3. Eduard Berg, Bäckergeſelle, 40 Jahre alt, aus 
Wenzelsdorf, Mähren, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, von der Königl. preuß. Bezirksregierung 
zu Marienwerder, vom 29. Januar d. J, 

4. Lomel Schubert, Schneider, 17 Jahre alt, aus 
Sulwaltt, Raſſiſch⸗Polen, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, von der Königl. preuß. Bezirksreglerung 
u Poſen, vom 26. Januar d. I, 

5. Matthias Wil tſchke, Stellmachergeſelle, geboren 
am 26. März 1854 zu Woytostowo bei Bochnia, 
Galizien, wegen Landſtreichens und Bettelns, von 
der Königl. preuß. Bezirksregierung zu Poſen, 
vom 26. Januar d. J., 

6. Thaddeus Zagajewski, Handlungsgehilfe, 19 
Jahre alt, aus Lemberg, Galizien, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, von der Königl. preuß. 
Bezirksregierung zu Poſen, vom 31. Januar d. J, 

7. Karl Hanzlick, Fleiſchergeſelle, geboren am 25. 
Juni 1863 zu Prag, wegen Landſtreichens, Bel⸗ 
telns, Sachbeſchädigung und Diebſtahls, von der 
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Königl. preuß. Bezirksregierung zu Breslau, vom 
25. Januar d. J., h 

8. Joſef Entlich, Weber, 37 Jahre alt, aus Roth⸗ 
Koſteletz bei Nachod, Böhmen, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, von der Kgl. preuß. Bezirksregie⸗ 
rung zu Breslau, vom 28. Januar N 

9. Leopold Lucka, Handlungsfommis, geboren am 
21. April 1851 zu Wien, ortsangehörig zu Prag, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, von der Kgl. 
preuß. Bezirksregierung zu Oppeln, vom 15. 


Januar d. J, 

10. Joſef Polaſchek, 20 Jahre alt, geboren und 
ortsangehörig zu Oderberg, Oeſterrelch iſch⸗Schle⸗ 
ſten, wegen Landſftreichens und Bettelns, von der 
Königl. preuß. Bezirksregierung zu Oppeln, vom 
18. Januar d. J., 

11. Erich Eſſen, Arbeiter, geboren am 17. Juni 
1848 zu Wallentuna bei Stockholm, Schweden, 
wegen Landſtreichens, Bettelns und Hausfriedens⸗ 
bruch, von der Königl. preuß Bezirksregierung zu 
Magdeburg, vom 21. Januar e - 

12. Joſef BPurmann, Schneider, geboren am 24. 
Mai 1849 zu Nadowenz, Bezirk Trautenau, Böh⸗ 
men, wegen Landſtreichens und Bettelns, von der 
Königl. preuß. Bezirksregierung zu Merſeburg, 
vom 25. Januar d. J., 5 . 

13. Johanna Sophia Hanſen, unverehelichte Arbei⸗ 
terin, 23 Jahre alt, aus Orup, Kirchſpiel Roholte, 
in Seeland, Dänemark, wegen gewerbsmäßiger 
Unzucht, von der Königl. preuß. Bezirksregierung 
zu Schleswig, vom 29. Januar DS 

14. Eduard Birchen, Buchbinder, geboren am 23, 
Oktober 1840 zu Everle, ortsangehörig zu Brüſſel, 
Belgien, wegen Bettelns, im wiederholten Rück⸗ 
falle, von der Königl. preuß Bezirksregierung zu 
Minden, vom 30. Dezember 1880, 

15. Johann Nil ſon, Tagelöhner, 31 Jahre alt, ge⸗ 
boten zu Malmö, Schweden, wegen Landſtreichens, 
von der Königl. preuß. Bezirksregierung zu Wies⸗ 
baden, vom 29. Januar d. J, 5 

16. Heinrich Hübner, Tuchmacher, 16 Jahre alt, 
geboren zu Rochlitz, ortsangehörig zu Berzdorf, 
Böhmen, wegen Landſtreichens und Beltelns, von 
der Königl preuß. Bezirksregierung zu Düſſel⸗ 
dorf, vom 25. Januar d. IJ, 

17. Franz Krumpl, Lackirer, geboren 1855, aus 
Hörtendorf, Bezirk St. Veit, Kärnthen, Oeſter⸗ 
reich, wegen Landſtreichens und Bettelns, vom 
Königl. bayeriſchen Bezirksamt Bergzabern, vom 
22. Dezember 1880, 

18. Arpad Ramazetter, Maler, 29 Jahre alt, aus 
Fünfkirchen, Ungarn, wegen Betrug im Rückfalle 
und Landſtreichens, vom Stadtmagiſtrat Nürnberg 
in Bayern, vom 11. Januar d. J., 

19. Johann Marks, Kellner, 27 Jahre alt, geboren 
und ortsangehörig zu Greß⸗Borowitz bei Giiſchin, 
Böhmen, wegen Landſtreichens, Bettelns und ver⸗ 
botswidriger Rückkehr in das Landesgebiet, von 


der Königl. ſächſ. Kreishauptmannſchaft zu Zwi⸗ 
ckau, vom 24. Dezember 1880, 

20. Johann Schröter, Sattler und Tapezierer, ge⸗ 
boren am 1. März 1858 zu Wattwyl, Bezirk 
Neu⸗Toggenburg, Schweiz, wegen Landſtreichens 


und Bettelns, vom Kaiſerl. Bezirkspräſidenten zu 


Metz, vom 26 Januar d. J., - 

Die durch Beſchluß der Königl. preuß. Bezirks⸗ 
regierung zu Schleswig vom 30. Dezbr. v. J (Cen⸗ 
tralblatt 1881, Seite 8, Ziffer 8) aus dem Neichsge⸗ 
biete ausgewieſene, mit dem Geburtsnamen feiner Mut⸗ 
ter als Kanter bezeichnete Perſon, heißt, wie ſich 
nachträglich herausgeſtellt hat, Jakob Löb Orenberg 
und iſt im Jahre 1858 zu Kadan bei Kowno in Ruß⸗ 


land geboren. 
18) Perſonal⸗Chronik. 

Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöch⸗ 
ſter Ordre vom 20. Dezember v. J. die Pfarrer Dreyer 
in Gollub, Kitzig in Lüben und Rübſamen in 
Mockrau zu Superintendenten der bisher interimiſtiſch 
von ihnen verwalteten Dlözeſen Strasburg, beziehungs⸗ 
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Der Bürgermeiſter Loße zu Chriſtburg iſt zum 
Bürgermeiſter dieſer Stadt wiedergewählt und von uns 
beſtäligt worden. 


19) Erledigte Schulſtellen. 


Die 2. Schullehrerſtelle zu Steinborn wird zum 
1. April d. J. erledigt. Lehrer katholiſcher Kon⸗ 
feſſton, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, ha⸗ 
ben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 
Königl. Kreisſchulinſpektor Herrn Gerner zu Pr. 
Friedland zu melden. 


Die Schullehrerſtelle zu Kl. Radowisk, Krels 
Strasburg, iſt erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Schulvor⸗ 
ſtande zu Kl. Radowisk zu melden. 


Die zweite Lehrerſtelle in Siemon bei Unislaw 
iſt von ſofort zu beſetzen. Lehrer evangeliſcher Con⸗ 
feſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
dieſe bei dem Gutsvorſtande in Siemon bei Unislaw 


| 


weiſe Dt. Krone und Konitz zu ernennen gerubt. 

Die durch den Tod des Förſters Schliewert 
erledigte Förſterſtelle zu Cronerfier in der Oberſörſterei 
Schönthal iſt vom 1. März 1881 ab, dem Foörſter 
Weidemann, bisher in der Oberförſterei Plietnitz, 
definitiv übertragen. 


| ſtelle 


anzubringen. 


An der Stadtſchule zu Flatow iſt eine Lehrer⸗ 
ftelle vacant. Bewerber evangeliſcher Confeſſton wollen 
ſich, unter Einreichung ihrer Jeugniſſe, bei dem Prinz⸗ 
lichen Rentamte in Flatow melden. 


rern NT 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 7.) 0 
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